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Kirchengemeinderat

Rückblick auf Weihnachten 2021:
Die Weihnachtgottesdienste waren trotz 
der Pandemie-Einschränkungen, teilwei-
se „Outdoor“, relativ gut besucht.
Vielen Dank allen Helfern

Danke für Ihre Spenden in 2021:
Ihr Engagement hilft, auch in diesen 
schwierigen Zeiten, weiterhin mit unseren 
seelsorgerischen und anderen Angebo-
ten für Menschen da zu sein. 
Für Ihr Engagement, für all Ihr Zutun und 
Ihre finanzielle Unterstützung im Jahr 
2021 danken wir Ihnen! 

Hygienebestimmungen:
Wir verfolgen regelmäßig die aktuelle Ge-
fährdungssituation und die behördlichen 
Vorgaben. Wir passen unsere Hygienere-
geln jeweils aktuell an, sind aber wegen 
unserer kleinen Kirche und Gruppenräu-
me vorsichtig. Der jeweilige Stand ist im 
Aushang oder auf der Webseite zu finden.

Ausblick auf 2022:
Am 30. April 2022 wollen wir ein Tauf- 
fest OpenAir im Freibad feiern, ganz per-
sönlich und in der Gemeinschaft aller, die 
dabei sind. 

Am Himmelfahrtstag startet wieder die 
Fahrradtour mit Andachten von Quick-
born-Heide nach Hasloh 

Für die Sommerferien planen wir sonn-
tags Gartengottesdienste an verschiede-
nen Orten in Quickborn, Quickborn-Heide 
und Hasloh.
Diese Veranstaltungen werden in Ko-
operation der beiden Kirchengemeinden 
Quickborn-Hasloh und Quickborn-Heide 
durchgeführt.

Weitere Informationen finden Sie in die-
sem Heft.

Zukunftsprozess:
Welche Zukunftsperspektive kann 
unsere Gemeinde haben?
„…es ist mir längst klar, dass nichts bleibt…, 
wie es war.“ So besang Hannes Wader in 
seinem Lied „Heute hier, morgen dort“ 
die Aufbruchstimmung der 1970er Jahre. 
1972 wurde das Lied in Vinyl gepresst. 
Manch Ältere unter uns haben es sicher 
noch heute im Ohr.

Zehn Jahre später war dann diese Auf-
bruchstimmung unter den evange-
lisch-lutherischen Christen der Quickbor-
ner Heide angekommen. Es gab ab 1981 
ein eigenes, zunächst provisorisches, 
Kirchgebäude. Man musste nicht mehr 
nach Friedrichsgabe, Ellerau oder Quick-
born zum Gottesdienst fahren. 1984 wur-
de hier eine eigene, selbstständige Kir-
chengemeinde gegründet, die dann auch 
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bald einen richtigen Kirchenbau bekam, 
unser Martin-Luther-Haus.

Eigenständigkeit und Identität bildeten 
sich schnell aus. In einer erstaunlich an-
wachsenden Bandbreite von Gruppen, 
Aktionen und Aktivitäten begann das Ge-
meindeleben zu pulsieren. Pioniergeist 
und Engagement füllten das Gebäude, 
den Veranstaltungsplan und die spürbare 
Präsenz im Stadtteil. Eine lebendig sprü-
hende Gemeinde mit vielen begeistert 
Mitmachenden in allen Altersgruppen 
und einem weiten Spektrum von Interes-
sen war da entstanden.

Wo stehen wir heute, rund 40 Jahre spä-
ter? Welches Bild geben wir heute ab? 
Sind wir in dieser Form noch nötig, ge-
wünscht und gewollt? Ist eine eigenstän-
dige Kirchengemeinde in Quickborn-Hei-
de heute noch der passende Auftritt? Was 
können wir eigentlich überhaupt noch 
leisten, bei abnehmender Mitgliederzahl, 
schwindender Mitmachstimmung und ab-
schmelzenden Ressourcen? Wohin wird 
der Trend gehen, in näherer und weiterer 
Zukunft? Wie stellen wir uns darauf ein? 
Was muss unverzichtbar erhalten blei-
ben? Was kann entfallen? Was könnte 
neu ausprobiert werden? 

Mit diesen Fragen befasst sich der Kir-

chengemeinderat aktuell in zunächst 
zwei ausschließlich dafür vorgesehenen 
Tagungen. Sie sind dem Thema entspre-
chend mit genug Zeiteinsatz und externer 
Moderation angelegt. Wir erhoffen uns da-
bei, mehr Klarheit in der Analyse zu finden 
und zu überlegt begründeten Lösungs-
ideen zu kommen. Im Hinterkopf schwingt 
auch immer die Frage mit, welche Poten-
ziale durch ein intensiveres Zusammen-
gehen mit unserer Nachbargemeinde 
Quickborn-Hasloh erschlossen werden 
können. Die Durchlässigkeit der Gemein-
degrenzen kann sicher viele Chancen im 
Interesse der beiden (noch selbstständi-
gen) Kirchengemeinden eröffnen. 

Dafür gibt es viele formale Wege, von Ein-
zelabsprachen über Kooperationsverein-
barungen und Verbandsstrukturen bis hin 
zur Fusion. Wir wollen klarer herausarbei-
ten, welche dieser Formen uns in unserer 
Situation am ehesten geeignet erscheint, 
um unsere Zukunftsperspektive zu finden.

Wir hoffen, Ihnen bald konkretere Ideen 
vorstellen zu können.
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